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dass es eine Frage gewesen wäre, die einer besseren, einer intensiveren
und einer liebevolleren Behandlung wert gewesen wäre. Ich möchte bei
dieser Gelegenheit nur darauf hinweisen, dass in den Zeitungen von
verschiedenen gewichtigen Leuten Vorschläge gemacht worden sind, wie
aus dem offenbar bestellenden Malaise herauszukommen wäre. Ein Vor-
schlag ist zum Beispiel von Herrn Sphärer im Zürcher „Volkstecht"
gemacht worden, der dahin ging, dass man nur denjenigen Frauen das
Stimmrecht gebe, welche sich positiv dafür einsetzen und sich zu diesem
Zwecke in die Stimmregister eintragen Hessen. (Unruhe im Saal). Das
ist ein Weg.

Ein anderer Weg ist von Ihrem ehemaligen Mitglied, Herrn Dr.
Heinrich Walther in Luzern, in zwei Artikeln des „Vaterland" skizziert
worden. Er schlägt vor, dass das Parlament das Recht haben sollte, ge-
wisse Fragen, welche die Frauen besonders interessieren, der Volksab-
Stimmung auch durch die Frauen zu unterbreiten. Herr Kollega Grendel-
meier hat heute einen neuen Antrag eingereicht, der gewissermassen
eine Verbindung der Motion der Kommission und meiner Motion darstellt
in dem Sinne, dass er zwar auf dem Wege der Verfassungsänderung
vorgehen möchte, aber doch nur das Stimmrecht unter Ausschluss des
Wahlrechtes den Frauen verleihen möchte.

Alle diese Wege sind interessant; sie stelllen eine Seite des Problems
dar, werfen Probleme auf, rufen Schwierigkeiten, aber alle diese Fragen
hätten untersucht und geprüft werden sollen. Wenn ich Ihnen heute den

Antrag stelle, vom Bericht des Bundesrates nicht in zustimmendem Sinne
Kenntnis zu nehmen ,so bedeutet das keineswegs irgendwie einen Tadel
oder auch nur den Schatten eines Tadels gegenüber dem Departement
oder seinem Vorsteher. Keineswegs! Ich möchte nur, dass man das De-

parlement einlädt, den Bericht zu vervollständigen, die aufgeworfenen
Fragen noch eingehender zu studieren, und zwar mit etwas grösserem
Verständnis für die Eigenart dieser Materie. Das ist der Sinn des An-
träges auf NichtZustimmung zu diesem Bericht.

Zur Beachtung!
Klubabende: Wiederbeginn erstmals nach den Ferien Freitag, den
24. August 1951 nach 18 Uhr, „Züristübli", in der Münz: Aktuelle
Probleme. Ebenso am 7. September und 14. September 1951.
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